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HEUTE IN
WILHELMSHAVEN

VERANSTALTUNGEN

10 bis 18 Uhr, Volkshochschu-
le: „Unser Haus spart Energie“
20 Uhr, Studio, Rheinstraße 91:
„Das Maß der Dinge“
21 Uhr, Pumpwerk: Konzert von
Oomph!

KINO

Kinoplex: Avatar – Aufbruch
nach Pandora (in Digital 3D):
19.45. Das Leuchten der Stille:
17.50. Drachenzähmen leicht
gemacht (in Digital 3D): 14.55.
Eine zauberhafte Nanny 2:
15.20. Iron Man 2: 17.15, 20.
Kampf der Titanen (in Digital
3D): 17.15.Midnight-Movie:
Nerves: 23.Mit Dir an meiner
Seite: 15.15, 17.45. Nightmare
on Elm Street: 17.55, 20.30,
22.55. Plan B für die Liebe:
14.35, 20.20. Prince of Persia
– Der Sand der Zeit: 14.40,
17.20, 20, 22.50. Robin Hood:
17.10, 20.20, 22.40. Schock
Labyrinth (in Digital 3D): 23.10.
Sex and the City 2: 14.40, 17,
20.15, 22.45. The Crazies:
17.55, 20.20, 22.50. Tiger-
Team – Der Berg der 1000 Dra-
chen: 15.30. Vincent will meer
(Apollo): 20.20.
Nordseewelten: 10, 11, 12, 13,
14, 15, 16, 17, 18, 19.45,
22.45 Uhr, 5D Show; 10.15,
15.15 Uhr, African Wild Ocean
3D; 11.15, 16.15 Uhr, Delfine &
Wale 3D; 12.15, 17.15 Uhr, Di-
nosaurier 3D; 13.15 Uhr, Ocean
Wonderland 3D; 14.15 Uhr,
Seamonsters 3D; 18.15 Uhr,
Drachenzähmen leicht gemacht
4D; 20 Uhr, Avatar – Aufbruch
nach Pandorra 4D

AUSSTELLUNGEN
UNDMUSEEN

Aquarium, 10 bis 18 Uhr
Deutsches Marinemuseum, 10
bis 18 Uhr; Barkassenfahrten:
11.30, 13, 14.30 und 16 Uhr
Hafenrundfahrten, 11, 13 und
15 Uhr, ab Helgolandkai mit
„MS Harle-Kurier“
Jade-Weser-Port-Infocenter,
10 bis 18 Uhr
Küstenmuseum, 10 bis 18 Uhr,
„Strand, Meer und Nordseefan-
go – 125 Jahre Tourismus in Wil-
helmshaven“
Kunsthalle, 11 bis 17 Uhr, Au-
gentäuschung. Special Effects
Kunstraum am Börsenplatz, 17
bis 19 Uhr
Ratrium, 8 bis 12.30 Uhr, Klaus
Henicz „Containerbilder“
Wattenmeerhaus, 10 bis 17
Uhr; „Aliens im Vorgarten – ge-
fährliche Gäste?“; Sonderaus-
stellung „Klang und Bewegung
des Wattenmeeres“

BÄDER

Freibad Nord, 6 bis 9 und 13 bis
20 Uhr
Nautimo, Bad: 6 bis 8 und 10
bis 21 Uhr; Sauna: 10 bis 22
Uhr, gemischt

BÜCHEREIEN

Stadtarchiv, 8.30 bis 12.30 Uhr
Stadtbücherei, 11 bis 18 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Ruscherei, 15 bis 18 und 19.30
bis 23 Uhr
Berufsinformationszentrum, 8
bis 12 Uhr
Botanischer Garten, 8 bis 19
Uhr, Tropenhaus 11 bis 17 Uhr
Minigolf im Sportforum, 14 bis
20 Uhr
Rosarium, 7 bis 11 Uhr
Störtebeker Park, 9 bis 18.30
Uhr
Tierheim, 15 bis 17.30 Uhr

NOTDIENSTE

Feuerwehr-Notruf: 112
Gift-Notruf: 0551/19240
Hospiz-Initiative: Notfalltelefon
0160/91830521
Kinder- und Jugendtelefon: 15
bis 19 Uhr, 0800/1110333
Polizei-Notruf: 110
Apotheke: Stadt-Apotheke,
Marktstraße 71
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
13 bis 8 Uhr, Tel. 04421/
93939, Bereitschaftspraxis am
St.-Willehad-Hospital, 20 bis 21
Uhr

Breitzke: Investoren emotional gewinnen
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG Neuer Geschäftsführer der JadeBay GmbH setzt auf Kooperation

Nach 56 Tagen im Amt:
Detlef Breitzke stellte die
Eckpunkte seiner Arbeit
beim Club zu Wilhelms-
haven vor.

WILHELMSHAVEN/GA – Was ha-
ben wunderschöne Bilder
vom Wattenmeer mit Wirt-
schaftsförderung für die Re-
gion zu tun? Jede Menge. Da-
von ist zumindest Detlef
Breitzke überzeugt. Der neue
Geschäftsführer der JadeBay
GmbH Entwicklungsgesell-
schaft, stellte sich am Don-
nerstag beim Club zu Wil-
helmshaven (CzW) vor.

Club-Präsident Dr. Hans-
Joachim Gottschalk begrüßte
zu der informativen Früh-
stücksrunde im Hotel „Kaiser“
über 60 Mitglieder. Breitzke ist
seit dem 1. April im Amt. Als
Geschäftsführer der von der
StadtWilhelmshaven und den
drei Landkreisen Friesland,
Wittmund und Wesermarsch

gegründeten Wirtschaftsför-
derungs-Gesellschaft soll er
die Nordwest-Region, die Ja-
deBay, national und global
vermarkten.

Keine leichte Aufgabe, wie
der international erfahrene
Immobilien-Manager mit Ge-
burtsort Friedeburg andeute-
te: „Noch ist der Knoten nicht
geplatzt.“ Der Jade-WeserPort
sei einer der „Leuchttürme“
der Region, so Breitzke, der
das Interesse vieler Investoren
wecke.

Reihe von Ansatzpunkten

Aber die vier Gebietskör-
perschaften böten eine ganze
Reihe weiterer Ansatzpunkte,
mit denen man für die Region
werben könne, auch wenn die
Kennzahlen der Region von
der Einwohnerentwicklung
bis zum Industriebesatz nicht
immer die besten seien.

Auch wenn er nach 56 Ta-
gen im Amt noch kein abge-
schlossenes Konzept für die
Entwicklung der Region vorle-

gen wollte – Breitzke ließ Eck-
punkte seiner Arbeit durchbli-
cken. So wolle er eng mit den
Wirtschaftsförderern der
Kommunen zusammenarbei-
ten. Auf operativer Ebene tref-
fe man sich einmal wöchent-
lich, um das Vorgehen abzu-
stimmen. Ein
weiterer Bünd-
nispartner
soll die lan-
deseigene
JWP Lo-

gistics Zone GmbH werden,
die das Güterverkehrszent-
rum am künftigen Container-
hafen vermarktet.

Nach den Worten von
Breitzke habe man einen Ko-
operationsvertrag vereinbart.

Neben dem Jade-We-
ser-Port („Da
mach ich mir kei-
ne großen Sorgen
drum. Reeder
sind kluge Leu-

te. Das

Geld sucht sich seinen Weg.“)
sieht Breitzke Stärken der Ja-
deBay unter anderem im Ge-
sundheitsmarkt, in der Luft-
fahrttechnik, in der chemi-
schen Industrie, in der Ener-
giedrehscheibe Etzel und im
Maritimen Campus Elsfleth.

Anlaufpunkt der Region

Wilhelmshaven sei als
Oberzentrum und erster An-
laufpunkt der Region beson-
ders wichtig, müsse sich aber
als Stadt teilweise „neu erfin-
den“, um die Funktion ausfül-
len zu können. Besonders
wichtig sei auch der Touris-
mus und das als Weltnatur-
erbe ausgezeichnete Watten-
meer, das man noch viel in-
tensiver in die Vermarktung
der JadeBay einbauen müsste.
Breitzke: „Man muss Investo-
ren für eine Region auch emo-
tional begeistern.“

Genau dabei können nach
Ansicht Detlef Breitzkes wun-
derschöne Bilder aus dem
Watt helfen.

Der Präsident des Clubs zu Wilhelmshaven, Dr. Hans-Joa-
chim Gottschalk (rechts), dankte Detlef Breitzke für seinen
Vortrag mit einem Segelschiff-Modell. BILD: GABRIEL-JÜRGENS

Romantik am Feuer
WILHELMSHAVEN – Das Team
des Störtebeker-Parks
an der Freiligrathstraße lädt
an diesem Freitag, 28. Mai,
zu einem ruhigen und ro-
mantischen Abend am Feu-
erkorb ein. Beginn ist um 19
Uhr. Am Feuerkorb wird
unter anderem Stockbrot
gebacken. Außerdem sor-
gen mehr als 200 Windlich-
ter für romantisches Licht
im Park.

Vogel-Exkursion
WILHELMSHAVEN – Das Wat-
tenmeerhaus bietet am
kommenden Sonntag, 30.
Mai, eine Exkursion mit
dem Schwerpunkt „Vögel
des Jadebusens“ an. Um 12
Uhr geht es per Bus vom
Wattenmeerhaus aus nach
Dangast. Alle Teilnehmer
sollten Ferngläser mitbrin-
gen. Um 16.30 Uhr bringt
das Fährschiff „Etta von
Dangast“ die Teilnehmer an
der Exkursion zurück nach
Wilhelmshaven. Um An-
meldung unter Tel. 04421/
91 07 33 wird gebeten.
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KURZ NOTIERT

500000 Fahrgäste mehr sind Bus gefahren
STADTWERKE 5,6 Millionen Beförderungen – Einstieg vorne bringt mehr Geld

WILHELMSHAVEN/MM – Immer
mehr Wilhelmshavener nut-
zen die Busse des Öffentli-
chen Personennahverkehrs,
den die Stadtwerke organisie-
ren: 5,6 Millionen Fahrgäste
(500 000 mehr als im Vorjahr)
wurden 2009 gezählt. 26 mo-
derne Busse sind auf sechs Li-
nien im Stadtgebiet unter-
wegs und bedienen mehr als
240 Haltestellen, deren Ab-
stand voneinander meist nur
rund 200 Meter beträgt.

Das berichtete Frank Rade-
macher, Geschäftsführer der
Stadtwerke-Verkehrsgesell-
schaft, am Donnerstag beim
5. Fahrgastforum in der Gast-
stätte „Am Kreuzelwerk“. Ein-
geladen waren Fahrgäste. Ver-
treten wurden sie durch Abge-

sandte von Bürgervereinen
und Verbänden. Wilfrid
Adam, 2. Bürgermeister und
SPD-Ratsherr, moderierte als
Mitglied im Aufsichtsrat der
Stadtwerke und als „Erfinder“
dieser Zusammenkünfte das
Forum.

Ziel der Stadtwerke ist, so
Rademacher, die Stadt opti-
mal durch Busverkehr zu ver-
sorgen. Deshalb wird ständig
nach Verbesserungen ge-
sucht; eine ist die bessere An-
bindung des „Nautimo“ an
das Netz. Ab 1. September gel-
ten neue Streckenführungen.

„Nicht nur die bessere An-
bindung des Bades, sondern
auch die bessere Erreichbar-
keit des ganzen Sportforums,
der Berufsbildenden Schulen,

des neuen Gymnasiums sind
wichtig“, fügte Heinz Weerda
(CDU), Mitglied im Aufsichts-
rat, hinzu.

Die Haltestelle am RNK soll
zum zweitgrößten Knoten-
punkt nach dem Zentralen
Omnibusbahnhof werden.
2011 wird die Haltespur um 20
Meter verlängert, kündigte
Rademacher an. Er erinnerte
daran, dass in Wilhelmshaven
die ersten Niederflurbusse
Deutschlands mit barriere-
freiem Einstieg unterwegs ge-
wesen sind. 2010 kommen
wieder zwei neue Busse zum
Einsatz.

Bei den modernen Bussen
sei der Einstieg vorne beim
Fahrer. 85 000 Euro seien des-
halb mehr eingenommen

worden, da das Schwarzfah-
ren erschwert worden ist.

Auch der Komfort in den
Bussen werde verbessert. So
werden noch in diesem Jahr
Fahrscheindrucker eingebaut,
Diese Bordcomputer, so Ra-
demacher, steuerten auch die
Ampeln.

Rademacher verwies zu-
dem auf das Angebot eines
Anrufsammeltaxis. Von 20 bis
23 Uhr fährt ein Taxi bei Be-
darf (muss mindestens 30 Mi-
nuten vor Fahrtantritt bestellt
werden) die Fahrgäste von
Haltestelle zu Haltestelle –
zum Buspreis und auf dem
schnellsten Weg zum Zielort.

Lob gab es von allen Betei-
ligten des Fahrgastforums für
die Fahrer.

Sonnabend
Vollsperrung
der Flutstraße
VOSLAPP/LR – Die Flutstraße in
Voslapp wird am Sonnabend,
29. Mai, im Kreuzungsbereich
mit dem Niedersachsen-
damm von 7.30 Uhr bis vo-
raussichtlich 20 Uhr gesperrt.
Das teilt die Niedersächsische
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr mit und bit-
tet um Verständnis und Rück-
sichtnahme. Grund für die
Vollsperrung sind Bauarbei-
ten für die Verlängerung der A
29 von der Anschlussstelle
Fedderwardergroden bis „Am
Tiefen Fahrwasser“. Fußgän-
ger und Radfahrer können die
Baustelle nach Anweisung der
Bauleitung passieren.

Das Gewerbegebiet an der
südlichen Flutstraße ist von
Norden aus nicht erreichbar,
sondern nur über den Frie-
sendamm. Der Niedersach-
sendamm ist trotzdem in bei-
den Richtungen befahrbar
und auch ein Abbiegen in den
nördlichen Teil der Flutstraße
ist weiterhin möglich. Umlei-
tungen sind ausgeschildert.
Witterungsbedingte Verzöge-
rungen sind möglich.

Wattenmeerhaus wird ab Oktober umgestaltet
BAUMAßNAHME Ministerium hat jetzt den Antrag gebilligt – EU-Förderung

WILHELMSHAVEN/MÜ – Das nie-
dersächsische Umweltminis-
terium hat jetzt den vor zwei
Jahren gestellten Antrag des
Nationalparkzentrums in Wil-
helmshaven auf Umgestal-
tung zur Steigerung der At-
traktivität für Besucher positiv
beschieden. Diese gute Nach-
richt überbrachte am Don-
nerstag CDU-Landtagsabge-
ordneter Dr. Uwe Biester dem
Wattenmeerhaus.

Nach der Verkündung
durch den Minister wird der
Bescheid Biester zufolge in

den nächsten Tagen zugehen.
Damit können die geplanten
Umbaumaßnahmen nach
dem Ende der diesjährigen
Vogelzugtage am 18. Oktober
beginnen, freut sich Watten-
meerhaus-Geschäftsführerin
Dr. Juliana Köhler.

Auf der Basis der ursprüng-
lich im Antrag veranschlagten
341 000 Euro sind 50 Prozent
als Förderung aus EU-Mitteln
bewilligt worden. Da für die
Maßnahmen mittlerweile
60 000 Euro mehr aufzuwen-
den sind, müsste über eine

Restförderung aus anderen
Töpfen noch einmal nachver-
handelt werden.

In jedem Fall kann es nun
bald losgehen: Das Watten-
meerhaus erhält gemäß dem
Ergebnis eines Architekten-
wettbewerbs einen völlig neu
gestalteten Eingangsbereich,
einen zusätzlichen Zugang
über eine Brücke von der Süd-
strandpromenade, auf der
eine Info-Box platziert wird,
eine auffällige Fassadenge-
staltung aus Glasplatten mit
Wattmotiven sowie eine neue

Konzeption im Erdgeschoss.
Dorthin wird zum Ende der
Umbauarbeiten der Wal aus
dem Küstenmuseum umzie-
hen.

Frei ohne Eintrittsgebüh-
ren zugänglich sind dann der
großzügig ausgelegte Emp-
fangsbereich mit einer Cafete-
ria und Grundinformationen
über den Nationalpark Wat-
tenmeer.

Während der Arbeiten
bleibt die Dauerausstellung
durch den Nebeneingang zu-
gänglich.

Freuen sich, dass im Herbst mit der Planumsetzung im Nationalparkzentrum begonnen werden kann, von links: Kulturdezer-
nent Dr. Jens Graul, Wattenmeerhausleiterin Dr. Juliana Köhler und Landtagsabgeordneter Dr. Uwe Biester. BILD: LÜBBE


